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   Berlin, den 25. Februar 2009 
 
 
Equal Pay Day 2009 am 20. März 
Wir möchten, dass Sie dabei sind! 
 
 

 
Sehr verehrte Frau Bundeskanzlerin Dr. Merkel, 
 
„gleicher Lohn für gleiche Arbeit“ ist eine der ältesten  
weltweiten Forderungen der Frauenpolitik - die bis heute  
nicht eingelöst ist. 

 
Nach Angaben des Statistischen Bundesamtes verdienen 
Frauen in Deutschland durchschnittlich 23% weniger  
als Männer. Mit diesem Einkommensunterschied stehen 
wir an viertletzter Stelle in der Europäischen Union. 
Das wollen wir ändern und bitten Sie, dass Sie sich für  
konkrete Schritte zur Umsetzung der Lohngleichheit  

von Frauen und Männer engagieren. 
 
Wir bitten Sie, sich einzusetzen für 
 
• eine diskriminierungsfreie Bewertung und  

Besteuerung der Arbeitsleistung von Frauen, 

• die Zulassung der Verbandsklage im  
Diskriminierungsfall,  

• einen existenzsichernden gesetzlichen Mindestlohn 
und 

• ein Gleichstellungsgesetz für die Privatwirtschaft, 
z.B. mit einer Verpflichtung zur Umsetzung  
der Lohngleichheit. 

 
Damit wir unserem Ziel einen Schritt näher kommen, 
sollte der öffentliche Dienst seine Vorbildfunktion bei  
der Verhandlung diskriminierungsfreier und gleichstellungs- 
politischer Entgeltsysteme und Arbeitsbedingungen  
wahrnehmen. 

 

Frau  
Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel 
Willy-Brandt-Str. 1 
10557 Berlin 
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Darüber hinaus regen wir die Einrichtung einer Enquete- Kommission an, die Tarifverträge 
mit einem Diskriminierungs-Check prüft. 
 
Auf den weltweiten Einkommensunterschied macht der Equal Pay Day aufmerksam. 
Bis zum 20. März müssten Frauen arbeiten, um dasselbe Einkommen zu erzielen, das 
Männer bereits am 31. Dezember erreicht haben. 

 
Deshalb wird am 20. März ein breites Bündnis mit der  

 
Aktion Rote Tasche 
  

auf die Einkommensdifferenz aufmerksam machen. Frauen tragen die rote Handtasche auf 
dem Weg zur Arbeit, zur Konferenz, zum Marktplatz, zum Sport oder zur 
Kindertagesstätte.  
 

 
Sehr geehrte Frau Dr. Merkel, machen Sie mit! 
Zeigen Sie am 20. März Ihre rote Handtasche!  
 
Wir freuen uns über Ihre Unterstützung. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Christine Kronenberg 
für das Sprecherinnengremium 

 


